
13. August 2024

Sozialtherapie in Heinsberg: Ein neuer
Weg zur Resozialisierung

Justizminister Dr. Limbach eröffnet am 13. August 2024 die
neue Sozialtherapeutische Abteilung in Heinsberg zur

Resozialisierung Inhaftierter.

Am Dienstag, dem 13. August 2024, wurde in der
Justizvollzugsanstalt Heinsberg eine innovative Einrichtung
eröffnet, die sich auf die therapeutische Betreuung von
Straftätern konzentriert. Die Sozialtherapeutische Abteilung zielt
darauf ab, verurteilte Personen, die für schwerwiegende
Straftaten verantwortlich sind, mittels spezieller
Behandlungsansätze zu rehabilitieren. Dies geschieht in einem
sicheren Umfeld, das den Inhaftierten die Möglichkeit bietet,
Strategien für ein straffreies Leben zu entwickeln.

Bedeutung der Sozialtherapie

Die Initiative ist ein entscheidender Schritt in der
strafrechtlichen Behandlung und Resozialisierung von
Inhaftierten in Nordrhein-Westfalen. Dr. Benjamin Limbach,
Minister der Justiz, erklärte, dass die Sozialtherapie die
„Spitzenklasse der Behandlungsmaßnahmen“ darstellt. Ziel sei
es, die unterschiedlichen Therapieformen zu einem integrierten
Konzept zu vereinen. Im Wesentlichen soll diese Art der
Therapie zum Schutz zukünftiger Opfer beitragen, indem sie
Straftätern hilft, ihre Verhaltensweisen zu ändern.

Erweiterung der Behandlungskapazitäten

Durch die jüngste Eröffnung sind in den Justizvollzugsanstalten



in Bielefeld-Brackwede, Bielefeld-Senne und Heinsberg
insgesamt 400 sozialtherapeutische Behandlungsplätze
geschaffen worden. Die Erhöhung der Kapazitäten um 50
zusätzliche Plätze zeigt, dass Nordrhein-Westfalen kontinuierlich
in die Verbesserung der Rehabilitationsmöglichkeiten investiert.
Dies ist besonders wichtig in einem System, das bereits über
18.000 Haftplätze verfügt und somit das größte in Deutschland
ist.

Der Kontext der Justizvollzugsanstalten in
NRW

Mit einem Personalbestand von nahezu 10.000 Mitarbeitenden,
die in 36 Justizvollzugsanstalten tätig sind, ist Nordrhein-
Westfalen ein bedeutender Akteur im deutschen Justizvollzug.
Innerhalb dieses Systems stellt die Sozialtherapie einen
zentralen Aspekt dar, der zur Verbesserung des allgemeinen
Sicherheitsniveaus beiträgt und gleichzeitig den Inhaftierten
Wege zu einer positiven Lebenswende eröffnet. Es ist bekannt,
dass solche Angebote im Justizvollzug nicht nur dem Täter
helfen, sondern auch die Gesellschaft als Ganzes entlasten,
indem sie die Rückfallquoten senken.

Die Eröffnung der Sozialtherapeutischen Abteilung in Heinsberg
markiert also einen bedeutenden Fortschritt, der nicht nur den
Individualfall der Inhaftierten betrifft, sondern auch eine
wertvolle Entwicklung für die gesamte Gesellschaft darstellt, da
es das Ziel verfolgt, die Kriminalitätsraten langfristig zu
reduzieren und eine sichere Zukunft für alle zu schaffen.

Details
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